
die Kenntnis dieser Grundlagen aber und folglich ihre Aneignung 
Pflicht jedes aktiven Kämpfers unserer Partei ist.

Also:
1. Was ist dialektischer Materialismus?
2. Was ist historischer Materialismus?

2. ÜBER DIALEKTISCHEN UND HISTORISCHEN MATERIA
LISMUS.
Der dialektische Materialismus ist die Weltanschauung der 

marxistisch-leninistischen Partei. Diese Weltanschauung heißt 
darum dialektischer Materialismus, weil ihr Herangehen an die 
Naturerscheinungen, ihre Methode der Erforschung der Natur
erscheinungen, ihre Methode der Erkenntnis dieser Erscheinungen 
die dialektische ist, und weil ihre Deutung der Naturerscheinungen, 
ihre Auffassung der Naturerscheinungen, ihre Theorie materia
listisch ist.

Der historische Materialismus ist die Ausdehnung der Leitsätze 
des dialektischen Materialismus auf die Erforschung des gesell
schaftlichen Lebens, die Anwendung der Leitsätze des dialektischen 
Materialismus auf die Erscheinungen des Lebens der Gesellschaft, 
auf die Erforschung der Gesellschaft, auf die Erforschung der Ge
schichte der Gesellschaft.

Bei der Charakterisierung ihrer dialektischen Methode berufen 
sich Marx und Engels gewöhnlich auf Hegel, als den Philosophen, 
der die Grundzüge der Dialektik formuliert hat. Dies bedeutet 
jedoch nicht, daß die Dialektik von Marx und Engels identisch ist 
mit der Dialektik Hegels. In Wirklichkeit haben Marx und Engels 
der Dialektik Hegels nur deren „rationellen Kern“ entnommen, 
die Hegelsche idealistische Hülle jedoch beiseitegeworfen und die 
Dialektik weiterentwickelt, um ihr moderne wissenschaftliche Ge
stalt zu geben.

„Meine dialektische Methode“, sagt Marx, „ist der Grund
lage nach von der Hegelschen nicht nur verschieden, sondern 
ihr direktes Gegenteil. Für Hegel ist der Denkprozeß, den er 
sogar unter dem Namen Idee in ein selbständiges Subjekt ver
wandelt, der Demiurg“ (Schöpfer) „des Wirklichen, das nur 
seine äußere Erscheinung bildet. Bei mir ist umgekehrt das 
Ideelle nichts andres als das im Menschenkopf umgesetzte und 
übersetzte Materielle.“ (Karl Marx, Nachwort zur zweiten Auf
lage des ersten Bandes des „Kapital“.)
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